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Die Deutsche Pfadfinderschaft Sankt
Georg  (DPSG) ist der katholische Pfad-
finderverband in Deutschland. Als einer
der größten Kinder- und Jugendverbän-
de zählt unsere DPSG weit über 100.000
Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu
ihren Mitgliedern. Über den Ring deut-
scher Pfadfinderverbände (RdP) gehören
wir zu der von Lord Robert Baden Powell
gegründeten Weltpfadfinderbewegung -
mit 34 Millionen Mitgliedern größte
Jugendbewegung der Welt. 

Die Grundlagen der Pfadfin-
derbewegung
Der britische Offizier Lord Robert Baden-
Powell gründete die Weltpfadfinderbewe-
gung zu Beginn des 20. Jahrhunderts... 
Die Pfadfinderbewegung ist eine freiwilli-

ge, nicht-politische Erziehungsbewegung
für junge Leute, die offen ist für alle:
ohne Unterschiede von Herkunft, Rasse
oder Glaubensbekenntnis, übereinstim-
mend mit dem Zweck, den Prinzipien
und der Methode, die vom Gründer der
Bewegung entwickelt wurden.

... und setzt mit seiner Erlebnispädagogik
revolutionäre Meilensteine.

Werde, der du bist und 
zeig, was du kannst!
Die Pfadfinderbewegung trägt zur Ent-
wicklung junger Menschen bei, damit sie
ihre  körperlichen, intellektuellen, sozia-
len und geistigen Fähigkeiten entfalten
und als verantwortungsvolle Persönlich-
keiten in der Gesellschaft einsetzen. 

Prinzipien der Pfadfinderbe-
wegung
1. Unsere Motivation ist göttlich 
»Die Mitglieder der DPSG bemühen sich,
Kirche als Volk Gottes im gemeinsamen
Glauben, Beten und Handeln zu leben«,
heißt es in der Ordnung des Verbandes!
Aus diesem Grund sind unsere Stämme
in der Regel als Teil der kirchlichen

Jugendarbeit an Kirchengemeinden
angebunden. Wir erleben und schaffen
Kirche als vielfältige, lebendige Bewe-
gung, vorgelebt durch Jesus Christus.
Priester und Hauptberufliche unterstüt-
zen unseren Verband  - ebenso berei-
chert unser ehrenamtliches Engagement
das Leben der Kirche wesentlich.

2. Beim Weltverbessern im Kleinen 
sind wir groß 
„Verlasst die Welt ein bisschen besser
als ihr sie vorgefunden habt!« - Diese
Aufforderung Lord Robert Baden Powells
ist unser Leitwort. Pfadfinderinnen und
Pfadfinder leisten Solidarität in ihrer
nächsten Umgebung. Sie sind »allzeit
bereit«, indem sie mit offenen Augen
durch die Welt gehen und dort eingrei-
fen, wo es nötig ist. 

3. Du schaffst es
Pfadfinderinnen und Pfadfinder tragen
Verantwortung für ihre eigene Weiterent-
wicklung. Die DPSG ist ein Verband, der
Kinder und Jugendliche dabei unter-
stützt, sich zu eigenständigen Persönlich-
keiten zu entwickeln. 

»Verlasst die Welt ein bisschen besser,

als ihr sie vorgefunden habt.« 



Und Lord Robert Baden-Powell sagt
bereits vor 100 Jahren:

»Paddle your own canoe«
Kinder und Jugendliche sollen zuneh-
mend eigenständig entscheiden und han-
deln können.

»Learning by doing«
Junge Menschen ziehen für sich aus
Erlebnissen und Erfahrungen einen
Gewinn an Kenntnissen, Fertigkeiten und
Lebenseinstellungen. 

»Look at the boy / girl«
Kinder, Jugendliche und junge Erwachse-
ne bestimmen mit ihren Bedürfnissen die
Inhalte der Pfadfinderarbeit. 

Ich verspreche dir...
Durch ihr Versprechen geben Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder freiwillig die Ver-
pflichtung ab, sich selbst nach gewählten
Grundsätzen zu verhalten. Gegenüber
der eigenen Gruppe verspricht man, das
eigene Leben bestmöglich nach diesen
Idealen auszurichten.

Wir in Gruppen: 
Ein Programmhinweis in vier Stufen
Entsprechend der Interessen unserer Mit-
glieder verbinden sich in der Gruppenar-
beit Spiele, sinnvolle Fertigkeiten und
soziales Engagement zu einem attrakti-
ven Programm. Um dem Alter und Ent-
wicklungsstand zu entsprechen, gleich in
vier Altersstufen:

Wölflinge 
(6. bis 10. Lebensjahr), 

Jungpfadfinderinnen und
Jungpfadfinder 
(11. bis 13. Lebensjahr),

jugendliche Pfadfinderinnen
und Pfadfinder 
(14. bis 16. Lebensjahr) 

Roverstufe 
(17. bis 21. Lebensjahr). 

Wir haben alles: eine spezielle Stufenpä-
dagogik, altersgerechte Programme und
eine Stufenfarbe (Wölflinge - orange,
Jungpfadfinderstufe - blau, Pfadfinder-
stufe - grün und Roverstufe - rot; die Lei-
terinnen und Leiter tragen die Farbe
grau). Stufenarbeitskreise mit gewählten
Referentinnen und Referenten verant-
worten die qualifizierte Pädagogik und
Anliegen der Leiterinnen und Leiter.

Demokratie als Struktur
Auf der Bundesebene werden in der
Bundesversammlung demokratisch Ent-
scheidungen für den gesamten Verband
getroffen.

Sind wir als Diözesanverband in Berlin,
Brandenburg und Vorpommern im
bundesweiten Vergleich auch eher klein,
existieren wir innerhalb des BDKJ-Berlin
als größter Kinder- und Jugendverband:
Fast 600 Mitglieder arbeiten, prägen und
begeistern in 10 Stämmen. Einmal im
Jahr versammeln sich alle aktiven Ver-
antwortungsträgerinnen und -träger zur
Diözesankonferenz, um Anträge zu stel-
len und ihr Programm zu besprechen. 

Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder... die machen
Geschichte !

1907 Auf der englischen Insel Brownsea
Island findet das erste pfadfinderische
Zeltlager statt. 

1922 Gründung der Weltpfadfinderbewe-
gung.

1928 Erste katholische Pfadfindergruppen
gründen sich auch in Berlin 

1929 Altenberg, 7. Oktober: 
Gründung der DPSG

1934 Verbot von Klufthemd, Bannern
(Pfadfinderfahne) und Abzeichen durch
das NS-Regime.

1937 Die Landespfadfinderschaften Mün-
ster, Paderborn und Trier werden durch
die Gestapo aufgelöst.

1938 Der kath. Jungmännerverband und
die DPSG werden aufgelöst und verbo-
ten: Der Widerstand bleibt! 

1945 Neugründung vieler Pfadfindergrup-
pen.

1947 Die DPSG ist Mitbegründerin des
BDKJ.

1961 1. Jahresaktion: »Flinke Hände, flinke
Füße schaffen ein Werk für körperbehin-

derte Jugendliche«. Der Erlös: mehr als
250.000 DM!

1971 Offiziell können jetzt Mädchen und
Frauen Mitglieder der DPSG werden. Das
Pfadfindergesetz von 1930 wird ersetzt
und weitergeführt durch die »Grundli-
nien unserer Lebensauffassung«: Leben
in Hoffnung, in Freiheit, in Wahrheit und
in tätiger Solidarität!

1987 4200 Pfadfinder aus aller Welt neh-
men am Jamborette in Berlin teil.

1995 Die 57. Bundesversammlung
beschließt die Einführung der Kindermit-
bestimmung auf Stammesebene. 20
ruandische Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der werden aus dem Bürgerkriegsland
ausgeflogen und von der DPSG aufge-
nommen. Die »Solidaritätsaktion Ruan-
da« kann 700.000 DM sammeln und wei-
ter leiten.

1997 Baumpflanzaktion in Grenz, bei
Prenzlau. Als Dankschön bekommt der
Diözesanverband ein Grundstück in
Grenz geschenkt. Hier entsteht der Diö-
zesanzeltplatz. Infos unter 
www.traegerwerk.de.vu.

2003 Die Jahresaktion „Flinke Hände, flin-
ke Füße quer durch Deutschland« zeigte
den Menschen in ganz Deutschland, was
es heißt, Pfadfinder zu sein.

2004 75 Jahre DPSG Diözesanverband
Berlin, Stammesgründung in Königs
Wusterhausen und internationales Pfad-
finderlager Greenwave

Verband: 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg

Gründungsdatum: 
7.10.1929, Im Erzbistum seit: 1929

Zielgruppe: 
Kinder, jugendliche und junge
Erwachsene zwischen 7 und 21 Jah-
ren

Grundidee:
„Verlasst die Welt ein bisschen bes-
ser als ihr sie vorgefunden habt.«

Logo: 
Georgs-Lilie

Gründer und Patron
Lord Robert Baden-Powell und
der Hl. Georg (23. April, Georgstag)
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